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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 121 . Donnerstag , den 2. May 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Am 29 . April haben Sich Sc . Maj . der König von

Würtemberg , nebst einem Theil des Hofs und den königl .

Garden , nach der Sommer - Residenz Ludwigsburg verfügt ,

wohin ihre Maj . die Königin am i . Mai Nachfolgen wollten .

Nach Nürnberger Blättern war daselbst am 26 . April

das königl . würtembergische Infanterie -Regiment von Ko -

seriz , das bisher in Crailsheim garnisonirte , über Ans¬

bach eingetroffen , und wollte am folgenden Tage seinen

Marsch über Baireuth re. weiter fortsetzen . Es ist 1,400

Mann stark , vom Obristcu Lakande kommandirt , und

macht , ohne Rasttag zu halten , täglich zehen bis zwölf

Stunden .

Durch Düsseldorf reisten , nach der dortigen Zeitung ,

«m 20 . April eilf von Paris kommende französische Of¬

fiziere , und am folgenden Tage die Generale la Tour

und du Four nach dem nördlichen Deutschland .
Bei der sächsischen Armee (heißt es einem öffentlichen

Blatte ) verspürt man nicht die geringsten Bewegungen

zum Zusammenziehen , und alle darüber im Auölande

verbreiteten Gerüchte sind durchaus grundlos . Gegen ei¬

nige kaum zur Notiz des Publikums gekommene Winkel¬

blätter , die von obscuren Verfassern und Verlegern be¬

sorgt worden seyn sollen , ist die strengste Untersuchung
von Seite der Regierung angeordnet , und die Censur

gegen solche unmündige und unverständige Schwäzer sehr

geschärft worden . Die in Leipzig erscheinende politische

Zeitung , die jezt an Hofrath Mahlmann einen sehr vor¬

sichtigen Herausgeber hat , konnte natürlich in dieser Un¬

tersuchung nicht begriffen seyn ; vielmehr ist ihr dem Ver¬

nehmen nach selbst von der französischen Gesandtschaft in
Dresden ihres loyalen Benehmens wegen ein gutes Zeug -

niß ertheilt worden .
Dännemark .

Bis zum 20 . April war noch keine feindliche Eskadre
m den dänischen Gewässern erschienen .

Der General - Lieutenant Ewald hatte sich am 17 .

April , Morgens , über den Belt von Corsör nach Nyborg

begeben . .

Die Staatszeitung enthält folgende Uebersetzung eines

abermaligen Schreibens des englischen Gouverneurs aus

Anholt , an den Generalmajor Telleguist : „ Ich bin mit

Ew . Exzellenz Briefen vom 29 . März und vom i . April

beehrt worden , die den Wunsch Sr . dänischen Majestät

enthalten , daß die Offiziere und Gemeinen des Truppen -

korps , welches die Insel , wo ich zu kommandiren die

Ehre habe , angriff , nach Jütland zur Auswechslung über¬

sandt werden möchten . Es war stets der Wunsch meines

Vaterlandes , den tapsern Dänen Beweise von Hochach¬

tung zu geben , und so schnell als möglich den Leiden ih¬

rer Gefangenschaft abzuhelfen , und niemand schätzet die

Dänen , als edle Feinde , höher , wie ich. Deswegen wird

Sr . brittischen Majestät Fregatte , Tartar , unter Parla¬

mentärflagge abgehen , um Offiziere und Gemeine , bis

zur Zahl von 300 Kriegsgefangenen , auf ihr Ehrenwort

bis zu ihrer Auswechslung nicht zu dienen , zu überbrin¬

gen . Ein schmerzliches Ereigniß , welches ich Ew . Ex¬

zellenz zu melden habe , ist der Tod Ihres Adjutanten ,

des Kapitän Prydz , dessen bewiesen « Tapferkeit ihm un¬

sere Bewunderung erworben chat , und wegen dessen trau¬

rigen Absterbens die ganze Besatzung mich bittet , Ew .

Erzellenz ihre Theilnahme zu bezeugen . Aber es gefiel

dem Allmächtigen , ihn zu sich zu nehmen , und es kommt

uns zu , wenn auch nicht ohne Kummer , doch mit Stand¬

haftigkeit es zu ertragen . Im Uebrigen bitte ich Sie ,

Ihren Souverain zu versichern , daß den Verwundeten

jede Aufmerksamkeit und Obsorge bewiesen wird , und daß

sie mit einem Parlamentär nach Jütland geschikt werden

sollen , sobald sie im Stande sind , transportirt zu werden .

Ich habe die Ehre , mit höchster Achtung zu seyn , I . W .

Maurice , Gouverneur . "
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Frankreich .

Donnerstags , am 25 . April , haben Se . Majestät der

Kaiser das Finanzkonstil des Königreichs Italien gehal¬
ten . — Auf dem Hoftheater ist das Trauerspiel , Bajazet ,
aufgeführt worden . ( Monit . vom 27 . April . ) ,

Verschiedenen Anzeigen nach , werden die Festen , welche
bei . Gelegenheit der Laufe des Königs von Rom statt ha¬
ben sollen , einen großen Lheil des Monats Jun . hindurch
dauern . Am 2 . Zunius werden sich ZI . MM . in die

Kirche Notre -Dame verfügen , wo die Zeremonie der Taufe
statt haben wird , und wo das Tedeum wird gesungen
werden . Sie begeben sich hierauf nach dem Rathhaus ,
wo die Stadt Paris die Ehre haben wird , ZI . MM .
ein Fest anzubieten . Es wird ein Konzert und ein Feuer¬
werk seyn . — Am 9 . Zun . wird ein großes Fest im Tuil -
lerien - Pallast gefeiert werden , große Parade , Mahlzeit in

großem Couvert , Konzert auf der Terrasse , Ball in den
Appartements , zu welchem , wie man sagt , nicht nur die
Personen des Hofes , sondern auch eine große Zahl der

vornehmsten Einwohner von Paris werden zugelassen
werden . — Am 16 . wird zu St . Cloud ein großes Fest
seyn , Spiele im Park den ganzen Tag über , Abends

Erleuchtung des Schlosses , so wie auch derGärten und des
Parks , und gegen io Uhr in der Ebene von Boulogne Ab¬

brennung eines Feuerwerks .
Zn den verflossenen Tagen nahm man vier feindliche Fre¬

gatten wahr , welche in einiger Entfernung von den Maas -

Mündungen kreuzten , und man konnte ohne Mühe unter

ihnen Schiffe mit Maaren bemerken , deren Ausladung
die Engländer zu decken suchten . Am 20 . April sah ein .
Lieutenant der Douanen - Brigade , daß sich eins dieser
Schiffe dem Lande mehr als die übrigen genähert hatte ;
er zwang ein Fischerboot , ihn mit vier Vorstehern an Bord

desselben zu führen , nahm , im Angesichte des Feindes , j
dieses mit Zucker , Kaffee rc . geladene Schis , u . führte cs
in den Hafen von Briel , wo es ausser aller Gefahr ist . Es

ist ein Sloop von 35 bis 40 Tonnen , mit halber Ladung .
Der Kapitän war nicht an Bord , und hatte nur zwei
Matrosen darauf gelassen .

Der neue kaiserl . Almanach enthalt bei der Verglei¬
chung mit dem vorigen unter andern folgende Zusätze :

Hofstaat des Kaisers . Gouverneurs der kaiserl . Palläste :
Rom , Hr . Cesarini Sforza ; Amsterdam , Graf van Zui -

len vanNievelt , Senator ; Hr . Hoyeneck - Papendricht , Ad¬

jutant . Jntendüntschast der Krongüter ,
' n den Departe¬

ments Rom und Trasimene : Hr . Daru -Martial , Gene «
ralintendant ; Ritter Canova , Gen . Direktor des Museums
zu Rom . — Intendant der Krongürer in Holland : Hr .
Six d '

Osterleck ; Hr . R . A . von Salis , Administrator der
Krongüter in Ostfrießland . — Unter den kaiserl . Aid es
de Camp ließt man den Grafen Durosncl , Kommandan¬
ten der Ehren - Legion , Divisionsgeneral ; Hrn . Hogendorp ,
Divisionsgeneral . — Die seit dem vorigen Jahre ernann¬
ten Senatoren sind : die Grafen Schimmelpennink , von
Kinsbergen , Zuilen van Nieveld , van Dedcm van Gel¬
der , van de Poll , Mcermann van Dalcm und Waurcn ,
Buonacorsi , Colonna d

'
Avella und Spada . — Großoffi¬

ziere der Ehrenlegion sind seit dem vorigen Jahre gewor¬
den : die Grafen Milhaud und Bonnet , die Barone Mus -
nier de la Converserie « nd d'Outremont , alle vier Divi -
sionsgenerale , und Graf Caprara , Großstallmeister vom
Königreich Ztalien . — Großmeister des Ordens der drei
goldenen Vließe : der Kaiser ; der König von Rom . Groß¬
kanzler : GrafAndreoffy ; Großschazmeister : Graf Schirllel -
pennink . — Neue Mitglieder der zweiten Klasse des kaiserl .
Instituts sind : Lemercier ; Esmenard ; Parceval - Grand -
maison ; de Chateaubriand . — • Mütterliche Gesellschaft :
I . M . die Kaiserin , Beschüzerin ; Generalsekretär , Kar¬
dinal Maury ; Generalschazmeister : GrafDejean ; Räche .:
der Prinz Erzkanzler ; Graf Laplace ; Hr . de la Roche -

foucault - Liancourt .

Jllyrische Provinzen .
Nach der Triester Zeitung hat der Kaiser beschlossen,

daß die Bataillons der in Thätigkeit gesezteu kroatischen
Regimenter , eben so wie die französischen Regimenter be¬

soldet werden sollen . Diese Bataillons liegen in Fiume ,
Ragusa und Cattaro in Garnison .

O e st r r i ch.
Zur Belohnung der wesentlichen Dienste , welche der

Wiener Großhändler , Bernhard Edler von Eskcles , bei

jedem Anlasse , vorzüglich aber in der letzten KrieMei
't,

dem Staate geleistet hat , haben , nach der Wiener Zeitung

vom 24 . April , Se . kaiserl . königl . apost . Majestät aus ei¬

genem Antriebe ihm ein öffentliches Mcrkmahl der höchsten

Zufriedenheit dadurch zu ertheilen geruhet , daß er und

seine Nachkommen , in den Ritterstand der kk. gesammten

Erblande taxfrei erhoben wurde .

Se . kaiserliche Hoheit , der Erzherzog Rainer , haben
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ten Professor der, politischen Wissenschaften , Watteroth,
bei der Übersendung seiner Vorlesungen über Papiergeld
und Banknoten in Beziehung

'
auf das Finanzpatent , mit

folgendem Handschreiben beehrt : „ Lieber Herr Professor !

Ich habe mit lebhaftem Antheile Ihre , zum Druk beför¬
derten , neuesten Vorlesungen über Finanzwissenschast ge¬
lesen , welche Sie mir unlängst überreicht haben . Ich
fand darin neue Beweise Ihrer bekannten ausgebreiteten
Kennisse im Fache der Staatswirthschaft , und zugleich
Ihres ächt patriotischen Bestrebens , die jungen Staats¬

bürger von den so schädlichen Irrthümern in diesem Fache zu
verwahren , u . sie mit den ächten Finanzgrundsätzen bekannt
zu machen , welche von gründl . Finanzkundigen nach erschö¬
pfender Prüfung theoretisch ausgestellt , « . von allenStaaten ,
welche die großen Nachtheile des Ucbermasscs an Papier -
Geld empfunden haben , mit dem besten Erfolge , nach dem
Mase ihrer eigeulhümlichen , inneren Verhältnisse , prak¬
tisch angewendet wurden . Ich hege den sehnlichsten Wunsch ,
daß Ihr gemeinnütziges Bestreben seinen Zwek vollkom¬
men erreichen möge , und versichere Sie zugleich meiner
ausgezeichneten Achtung , mit welcher ich verbleibe Ihr
dienstwilliger Rainer m . pr , Wien , den 21 , April 1811 . "

( Ebendas . )
Der Erzherzog Franz , der sich , wie die Hofzeitung zu

seiner Zeit meldete , zu Anfang Februars zu Salonichi
eingeschift hat , scheint glüklich auf der Insel Sardinien
angelangt zu sepn ; wenigstens erschienen zu Wien bereits
Tratten , die von diesem Prinzen über Livorno auf die¬
sen Plaz gezogen waren .

Nach Erzählung der vaterländischen Blätter kehrten
am ly . März sechzig bis achtzig Landleute des Marbur -
ger Kreises in Steiermark , wohlbezecht , von dem Markte
zu Strigan in Ungarn , zurük . Als sie bei dem Vorpafse
Illovich ankamen , sollte nach der bestehenden Ordnung
untersucht werden '

, - ob sie keine Kontrebande mitgebracht
hätten . Allein im trunkenen Muthe weigerten sie sich
nicht nur , sich dieser Ordnung zu unterwerfen , sondern
stürmten sogar , mit Prügeln bewaffnet , auf die Tabaks -
Aufseher ein , und drohten ihnen mit dem Tode , wenn sie
sich ihrem freien Durchzuge widersetzen würden . Nun
riefen die Aufseher die Kordonsmannschaft , 18 Köpfe stark,
zu Hülfe , und ein allgemeines Handgemenge entstand , in
welchem drei Bauern getödtet und mehrere verwundet
wurden . Eine strenge Untersuchung dieses Vorfalls ist 1

bereits angeorbnet und die Rädelsführer der Bauern sind
verhaftet .

P r e u s s en.
Der König hat dem kaiserl . königl . kommandirendcw

General in Jnner - Oestreich , Prinzen Friedrich Lavier von
Hohenzollern - Hechingen , den großen schwarzen Adlerorde »
übersendet .

Es wurden im königl . Opernhause zu Berlin große
Vorbereitungen zu einem glänzenden Feste getroffen , wel¬

ches der kaiserl . französische Gesandte am preuß . Hofe ,
Graf von Saint Marsan , zur Feier der Geburt des Königs
von Rom , am 25 . April , geben wollte .

Schweden .
Zu Stralsund ist unterm 16 . April eine Verordnung

erschienen , wie es mit dem Unterhalt des Landsturms
und der Ausbringung der dazu erforderlichen Gelder gehal¬
ten werden soll . Die Mannschaft zum Landsturm ist be¬
reits enrollirt . Zu Bestreitung der Kosten des Landsturms
ist die bisherige Accise auf Weizen , Malz und Brannt -
wcinschrot mit 4 ßl . für jeden Scheffel und die Stempel -
Abgaben um das Doppelte erhöhet . In der folgende »
Woche sollte mit Zusammenziehung der zur ersten Ver -
rhcidigungs - Linie erforderlichen Mannschaft des Land¬
sturms der Anfang gemacht werden .

Der königliche Bibliothekar Wallmark ist von Sr .
königl . Hoheit , dem Kronprinzen von Schweden , ernannt ,
ihm und dem Herzoge von Südermannland Unterricht in
der schwedischen Sprache zu ertheilen .

Schweiz .
Der französische Gesandte , Graf von Talleyrand , ist

am 25 . April von Bern mit seiner Familie auf einige Zeit
nach Solothurn abgereiset , wo er für den künftigen Som¬
mer einen nahe gelegenen Landsiz gemiethet hat . Das
Gesandtschafts - Personale sollte am folgenden Samstag
ebenfalls dahin abgehen .

Theater - Nachricht .
Heute , den 2. Mai : Lorenz Stark , oder : die deut¬

sche Familie , ein Schauspiel in fünf Auszügen , von
Schauspieler Schmidt .

Heidelberg . ( Die Versteigerung der Eber ,
hard Simon '

schen Mühle zu Handschuhsheim
bct r.) Auf diese Mühle , deren Lage und Bestandtheile in
den Staats - Zeitungen vom Z., 5. und 7 . d. Nro . 9z . 95 .und 97 ., dann in den Anzeigsblättern vom 3 . , 6 . und 13 .
d. Nro . 27 . 28 . und 30 . dargestellt worden sind , wurden
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bereits 3700 fl., und , durch ein Nachgek» tt 4000 fl. ge¬
boten . Da man aber diese Summe gegen den Werth des
Objekts nicht ausreichend findet , so wird der Endzuschlag
erst auf den 19 . Iuny Nachmittags 2 Uhr , im Wirthshause
jum Ochsen in Handschuhshcim geschehen ; welches mit dem
Anhänge zur nochmaligen öffentlichen Kenntniß gelangt :
daß von dem geboten werdenden Steigschillinge 2000 fl .
auf drei Jahre unaufkündbar stehen bleiben , die weiteren
sehr annehmlichen Bedingungen aber täglich bei diesseitigem
Amisrevisorate eingesehen werden können .

Heidelberg , den 25 . April jsii .
Amt Unter - Heidelberg .

Nestler . E b e r st e i n .
Heidelberg . ^ Bekanntmachung . ) Die zu der

Verlassenschafts - Masse der dahier verlebten Charlotte Marga¬
rethe Beck in , Wittwe , geborne Winkelblech , gehörige
zween Wiener Hofkammer - Obligationen Nro . 61024 ad
iooofl . , und Nro . 61025 ad 20oofI . W . W . werden den
8. kommenden Monats May , Nachmittags z Uhr , auf da-
hicsigem Rathhaus gegen baare Zahlung an den Meistbie -
thenden öffentlich » ersteigt , welches den etwaigen Steiglieb¬
habern andurch bekannt gemacht wird .

Heidelberg , den 23 . April 1811 .
Weber .

Heidelberg . [ 23 ot Übung .] Alle diejenige , so an
die Bürger und Tuchmacher Carl Philipp Braun und
Nicolaus Schmitt dahier , gegen welche der Konkurs er¬
kannt ist, eine rechtliche Forderung zu machen haben , wer¬
den andurch vorgeladen , auf den 5. Iuny d. I . dahier : zu
erscheinen , ihre Forderungen , und zwar gegen Elstern Vor¬
mittags 9 Uhr , gegen Leztern Nachmmittags 2 Uhr , unter
Borlag ihrer Originalurkunden zu liquidiren und über den
Borzug zu handeln , widrigenfalls dieselben mit ihren Forde¬
rungen von der Masse ausgeschlossen werden sollen.

Heidelberg , den 19 . April 1811 .
Großherzvgliches Stadtamt .

L. Pfister .
Vdt . Grub er .

Bühl . [ Ediktal - Vorladung . ) Der ledige
Schneidergesell Valentin Küst von Kappel -Windek , welcher
vor etwa 15 Jahren auf die Wanderschaft gierig, immittelst
aber lediglich nichts von sich hören ließ, wird hiermit auf -

gefordert , sein nach leztgestellter Pflegrcchnung in 1010 fl.
6 kr . bestehendes Vermögen binnen einem Jahr selbst, oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte in Empfang zu nehmen ,
widrigensfalls er für verschollen erklärt , und sein Vermö¬

gen dessen nächsten Derwandten , welche sich um solches ge¬
meldet haben , gegen gesezliche Sicherstellung wird ausgefolgt
werden . Bühl , den 21 . April 1811 .

Großherzogl . Badisches Bezirksamt ,
v . Beust .

yd : , Donsbach .
Bühl . [ Ediktal - Vorladung . )) Der ledige Bur¬

gerssohn und Schmidknecht , Johann Georg Lorenz von
Ottersweier gcbüriig , welcher im Jahr 177z auf die Wan¬
deischaft gieng , seit dieser Zeit aber nichts mehr von sich
hören livß , wird hiemit aufgefordert , sein ungefähr in 550 fl .

bestehendes Bermögen binnen einem Jahr in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und -dafselbe
an seine nächste Verwandte gegen gesetzliche Sicherheitslei¬
stung wird ausgefolgt werden .

Großherzoglich Badisches Bezirksamt ,
v . Beust .

Vdt . Donsbach .
St . Blasien . sKauf - Antrags Bei der Groß -

h -rzogl . Gefallverwaltung St . Blasien befindet sich ein zum
Verkauf bestimmter Vorrath von circa 20 bis 21,000 Slük
völlig brauchbarer runden Fensterscheiben . Liebhaber hiezu
wollen sich deshalb a dato innerhalb 6 Wochen in porto¬
freien Briefen an gedachte Verwaltung wenden , und kön¬
nen sich billiger Presse gewärtigen .

St . Blasien , den 22 . April 18 ri .
Streifs .

Lörrach . [ S chu ld e n - L i q u id a ti 0 n .) Alle die¬
jenige , welche an Johann Scherer , den Burger in
Märkt , etwas zu fordern haben , sollen solches Montags
den 27 . May 1811 , als dem zur Liquidation rbestimmten
Tag , vor der Gantkommission daselbst entweder persönlich
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte unter Mitbringung
ihrer Beweisurkunden oder beglaubten Abschriften um so ge¬
wisser eingeben , als sie sonst von gegenwärtiger Masse im
Fall deren Unzulänglichkeit ausgeschlossen werden würden .

Lörrach , den 18 . April 1811 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller .
Pforzheim . [ Vorladung . )) Der hiesige schon

seit 2i Jahren abwesende Burgerssohn und Schneider Ja¬
kob Friedrich Schall wird , da er bisher nichts mehr von
sich hat hören lasse» , andurch öffentlich aufgefordert , binnen
1 Jahr dahier um so gewisser zu erscheinen, und sein unge¬
fähr in 29Z fl . bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,
als sonst solches semen darum nachgesuchten Verwandten in
nuzmesliche Verwaltung gegeben werden wird .

Pforzheim , am 16 . März 1811 .
Großherzogliches Stadtamt . _

Roth .
Mannheim , [ä abatuten - Versteigerung .)

Freitags den 10 . d. Morgens 9 Uhr , werden in dem gräf¬
lich von Beckers '

schen Hause dahier , Lit A . 1 . Nro 5 ,
im untern Stocke , rechts am Eingänge , mehrere gcodene, zum
Theil steinerne in Gold gefaßte Dosen , gold- und silberne
Schau - und Denkmünzen , nebst verschiedenen Kleinigkeiten
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich , » ersteigt , und dem
Meistbiethenden zugeschlagen werden .

Mannheim , den 1 . Mai 1811 .
Von Gräflich von Oberndorsischer Jnvenwr -

Komnussions wegen .
Vdr . Grua .

Karlsruhe . [ Anzeige .) Bei nur ist eine Partie

ächte russsche Hausblase in Ringel uno Blattern Viertel - und

Achtel - Ientnerweis b .lligen Preises zu verkaufen ; auch : ann
tu geringeren Parrien davon abgegeben werden . Die . t . ieb -

Haber belieben sich desfalls in portofreien Briefen an mich

zu wenden . C r a u s z ,
Wirth zum weißen Baren .
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